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Hochwasser in Hessen 

Starkregen führt lokal zu außergewöhnlichem Wasseranstieg 

Wiesbaden, 03.05.2024 – Die intensiven Gewitter mit Starkregen und Hagel seit gestern 

Nachmittag haben in einigen Regionen in Hessen zu einem plötzlichen und starken An-

stieg der Wasserstände geführt. Betroffen waren vor allem das nordwestliche Rhein-

Main-Gebiet, der Taunus, der Odenwald und das mittlere Lahngebiet, aber auch im Vo-

gelsberg und in der Rhön gab es größere Niederschlagsmengen. Aktuell werden in Hes-

sen an vier Pegeln Meldestufen überschritten, wobei die Höchststände in der Nacht er-

reicht wurden. Zwei Pegel befinden sich in der Meldestufe 1, ein Pegel in der Meldestufe 

2 und ein weiterer Pegel in der Meldestufe 3.  

In Südhessen waren vor allem das nordwestliche Rhein-Main-Gebiet und der Taunus 

sowie der Odenwald von Starkregen betroffen. Durch den Zusammenschluss mehrerer 

Gewitterzellen im Bereich des Eschbach-Einzugsgebiets kam es hier zu einem außerge-

wöhnlichen Wasseranstieg. Der Pegel Ober-Eschbach/Eschbach verzeichnete zwischen 

18:15 Uhr und 19:15 Uhr einen Anstieg von mehr als 2 Metern, wobei hier mit einem ma-

ximalen Wasserstand von 254 cm das höchste hier jemals gemessene Hochwasser 

(HHW, 233 cm) deutlich überschritten wurde. Aktuell befindet sich der Pegel wieder un-

ter der Meldestufe 1. Momentan ist noch am Pegel Eppstein/Schwarzbach die Melde-

stufe 1 überschritten, bei verharrender Tendenz. Weiter südlich am Odenwaldrand befin-

den sich noch die Pegel Auerbach/Winkelbach in der Meldestufe 2 und Bensheim/Lauter 

in der Meldestufe 1. 

In Mittelhessen waren das Hintertaunusgebiet und das mittlere Lahngebiet besonders 

stark von der Gewitterlage betroffen. Dies führte bei vielen Pegeln in diesem Bereich zu 
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einem spontanen und deutlichen Anstieg der Wasserstände. Dennoch konnte bisher nur 

am Pegel Niederbrechen/Emsbach eine Meldestufenüberschreitung festgestellt werden. 

Der Pegel befindet sich seit ca. 02:00 Uhr in der Nacht in der Meldestufe 3 (Scheitelwas-

serstand 246 cm), besitzt aber seit ca. 04:30 Uhr eine fallende Tendenz. 

Nordhessen wurde von der gestrigen Gewitterlage kaum berührt. Nur im Vogelsbergge-

biet und in der Rhön kam es zu größeren Niederschlagsmengen. Somit wurde auch nur 

am Pegel Lütterz/Lüder in der Nacht kurzzeitig die Meldestufe 1 erreicht. Aktuell gibt es 

keine Meldestufenüberschreitungen in Nord- und Osthessen. 

An Rhein, Main und Neckar sind keine Meldestufenüberschreitungen zu verzeichnen. 

 

Wetterlage 

Die seit dem Donnerstagnachmittag vorherrschende Gewitterlage in Mittel- und Südhes-

sen hat sich im Laufe der Nacht abgeschwächt. Bei der ausgedehnten und zum Teil sehr 

intensiven Gewittertätigkeit mit Starkregen und Hagel konnten an Messstationen an der 

Lahn und im Taunus die höchsten Niederschlagsmengen gemessen werden. Dabei fie-

len seit gestern Abend an der Station Taunusstein-Neuhof 41,2 l/m2 und an der Station 

Weilburg-Kläranlage sogar 45 l/m2 Regen. Lokal wurden wahrscheinlich noch deutlich 

höhere Niederschlagsmengen erreicht, die nicht vom Messnetz erfasst worden sind. Bis 

zum späten Vormittag gestaltet heute eine Tiefdruckrinne über Norddeutschland das 

Wettergeschehen in Hessen noch regnerisch. Darauf folgt Zwischenhocheinfluss mit vo-

rübergehender Wetterberuhigung, bevor am Samstag erneut ein Tiefdruckkomplex wet-

terbestimmend wird. 

 

Weitere Aussichten 

Im Tagesverlauf werden die Niederschläge allmählich nach Nordwesten abziehen, so 

dass der Nachmittag überwiegend niederschlagsfrei sein wird. Auch wenn für das Wo-

chenende wieder neue Niederschläge erwartet werden, wird derzeit nicht von erneuten 

Meldestufenüberschreitungen ausgegangen.  

 

Hinweis: Diese Pressemitteilung bildet den Stand von heute Vormittag 9:30 Uhr ab.  

Da es sich bei einer Hochwasserlage um ein höchst veränderliches Geschehen handelt, 

können die hier abgebildeten Daten schnell veraltet sein. Das HLNUG informiert stets ak-

tuell auf seinen Informationsportalen: Messwerte, Hochwasservorhersagen und Hochwas-

sermeldungen sind laufend aktualisiert unter hochwasser-hessen.de  einzusehen.  

 

Der Direktaufruf ist auch über folgende Links möglich: 

 

 hlnug.de/static/pegel/wiskiweb3/webpublic/ (Aktuelle Wasserstände und Hoch-

wasservorhersagen) 

 hochwasservorhersage.hlnug.de (Hochwasservorhersagen - spezielle Darstellung 

mit zusätzlichen Karten) 
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 hochwasserzentralen.info/meinepegel/index.html (Amtliche App „Meine Pegel“) 

 

In der Hochwasservorhersagezentrale des HLNUG laufen die Daten aus den für Hessen 

relevanten Niederschlags- und Wasserstandsmessnetzen zusammen. Aus diesen Daten 

und den Vorhersagen des Deutschen Wetterdienstes werden Abfluss- und Wasserstands-

vorhersagen für über 40 Messstellen in Hessen berechnet. 
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